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Tugomir Huberger 
1-luhergers kiinstlerise lies Schaf-
fen ist vomm surrealen Abstrak-
tionen bestimmt, in seinen 
Skulpturen aus Gips und Bron-
ze silIt ci hauptstiehl.ch den 
Menschen dar. In seinen futuri-
stischen Darstellungen versucht 
er. Zeit und Raum zu visualisie-
ren. mit Phantasie und visionä-

ren Vorstellungen gelingen ifuni 

transzendente Abbildungen, um- 
voll infernalen Wolken-

gebilden und kantigen Speer-
spitzen. 

Wie der Name Huhcrger baye-

rischen Ursprung erahnen läßt. 

waren seine Großeltern noch im 
Münchner Raum nu ansässig. be-
vor sie nach Agram/7.agreh 
übersiedelten. Tugomir Huber-

ger, ihr Enkel. studierte  son  

1952 his 1957 an der Akademie 

für Bildende Künste hei den 
Professoren Motika, Antunac. 
Rukljac und Humtkui, hes'or er 
nach Paris ging und von dumil  
ails  in Erlangen seine neue Hei-

mat fand. Bis 1989 war er Do-

zent an der VHS in Erlangen für 

Akt- und Portraitzeichnen sowie 
Bildhauerei. 

Der Maler, Grafiker, Bildhauer 

und Mitglied des Erfangener 
Kunstvereins stellte seine Pla-

stiken und Gemälde auf interna-
tiomualern und nationalem Par-
kett aus'. z.B. fit Bayreuth. Stutt-

gart, München. Bad Gastein. 
Heilbronn, Wiesbaden, Erlan-
gen. Nürnberg und Anshacim, 
sowie in Schweden. Frankreich. 

Belgien und den USA. I)ic Wer-
ke des vielseitmgen Künstlers 

wurden von verschiedenen Or-

ganisationen und öffentlichen 

Stellen erss ilief]. 

Carola Gera-Staber, Heinrich Umbach 
uni Rhcinlzund aufgewachsen. Nach seiner lehre als Ge- 
studierte voll 1954-1957 Grafik hrauehswerher besuchte Hein- 
und Bildhauerei an der Werk-  rich  Umbach 1953 und 1954  (lie  
kunstscluule Köln hei A. Wolff Städelahendscluule in Fr;umukl'uun 
und  Prof.  Jäckel, bei J.Rapnuund bei  Prof.  (jane. Auisetuhiet3nd 
Mode und Bühnenkostünugestal- war er Privatschüler hei lath- 
tung. 1957 absolvierte sie die  winter  in Düsseldorf und ließ 
Bildhauerklasse hei  Prof.  Kin- sieh 1964 mit seinem Atelier im 
dernuaiun an der Kumustakademnie hessischen Laiigeiu nieder, wo er 

Karlsruhe. Danach hatte Carola siclu  gaol  seimier Kunst widmete. 

Gera-Siaher eine Anstellung im Seine internationale Anerkemm- 
Bildhiauueratelier der Frankfurter nung blieb nicht  ails.  Au,',tcl- 
Oper. 1961-1963 studierte sie lungen führten ihn vumul Osaka 
Bildhauerei an der Stuttgarter nach New York, von Paris nach 
Kunstakademie hei  Prof.  Heim Wien. Auch innerhalb Deutsch- 
und  Prof.  Hoflehuuer. Seit 1992  lands  ist Heinrich Unibachs 
sind ihre Arbeiten auf Ausstel- Ausstellungsliste lang  hind  
lungen tu sehen. u.a. hei der wächst unermüdlich an. 
C'eBIT Hannover, in Nizza. Ba- Das Ungewöhnliche an seimiemm 
schiurugcfL, in Barcelona,  gale-  Arbeiten ist, daß sie als halb  
t i c contact  Böblingen.  Edwin-  Skulptur. halb Malerei ersehe)- 
Scharff-Haus in Neu-Ulmri, neil. denn die Bilder wirken pla- 
"Kunst Im Autohaus" in Gop- stiseh und stecken voller leben 
pingen. Uherlinger Galerie der und einer reinen Vielfalt. Durch 
Volksbank. Galerie der Frei- gekontute l.ichu- und Sehattenge- 
hank in Fürth. IEZ-Galerie in  hung  suggeriert HeinrichUni- 
Bensheim, r.c.i. Galerie  Bens-  bach eine Tiel'emistruktur in sei- 
heim. 5.+6.Art in Beaufort/I.,  ne Bilder,  (lie  den Betrachter in 
Kunstgebäude am Schloßplatz Ramm 	„lebt. ein echter Blick- 
Stuttgart, Galerie unterm Turm fang, heu dem nuan verweilt. In 
Stuttgart.  Hewlett-Packard  seiner Reliefmalerei stellt tim- 
GmbH in Herrenherg. Forum bach Abstraktionen dar, vor  al - 
Künstlerinnen Karlsruhe und in 1cm Kreise und Kugeln. mit vie- 
Alba/1. Beim MEWA Kunst- len im Bild schwebenden Fäden, 
preis 1998 "Wasserwerke" die die Plastizität betonen. Hun- 
hekanu sie unter 1200 europäi- derte voll kleinen Kugeln 
sehen Bewerbern den 3. Preis schwirren durchs Bild. treffen 
‚ucrkanni. In jüngster Zeit setzt auf größere und verschsvinden 
sich die Künstlerin mit für sie dahinter. Wie aus einer anderen 
charakteristischer intensiver Welt wirken seine Bilder. cnn- 
Farhgehuung - auch ironisch kni- nermu an Aufnahmen aus dem 
fisch - mit dein Thema "nienseh- Universuinu. und durch Hell- 
liebe Figur und menschhiclues Dunkel-Effekte auf der Bildflii- 
Gesicht" auseinander, meist in ehe erhascht Umbach flüchtige 
typischen Situationen aus Alltag Augenblicke. die die tuend- 
und Gesellschaft. lichkeit und Ewigkeit festhalten. 

Ih','au,o,','/s','. FORSCH( N(_;s 
INSTITI"I' tltt.l)ENI)ER Kt.'NSik 
Rethmktinu: NICOLE BUBEN/ER 
Herr'tu'llmuig; Lavoum: Jeami-Gebser-
Akademie. Sch. I', Pnininmedieri  "The 
Pr!.:  slA..\t StArnberg  
CZ  - Kulna Flora 
Veri rieb,' AFV-Verlagsgcs. 
P1.92() 119 D-90252 Niiriuhere 

Die Ahommnemiuemu des Mon,ii-
m:uu!izi mis 
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Maazin fur zeioonossscse Sinews  Kurs  

erliatien  fill  Versenduiugsbu'reichm dur 
DPAG als Besiandueit des laufen-
den, ungekumidigien Jahresahonmue. 
nuelmus diesen Kalender  mu  Abonne. 
iuiemmlpre  is  includiert. 

A I k. Ahhi Iduingen in d uescuru Kuno 
Kalender smmid uurtieberrechitich ccli. 
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Alle Rechte und Nebenrechte  Ii.  
tIrhR, uishesumidi.-re die  dc.  Nach-
drucks, der t:munafiiiie von Abbil-
dungen. der Mikroverfilmung, der 
Vers mehl'Shtiguing auf anderen Wegen  
mid  der Speicherung in Datenverar-
heuiu umgsiumi lagcui. bleiben inuner der 
Rechtsinhabern vorbehalten. Eine  
Very el  Eit i igiung auch ','(in 'leiten 
daraus isi in Fin,ell'all nur in den 
Grenzen der geschlichen t3esuinu-
mnmumigemm des t..rheherrechtsgesei,es 
der BR  Denise  hmlamud onu 9.9, 19(5 
mmm der Jeweils geltenden Fassung 
in lass mg und i,i grunds:uizt ich „er-
gimnumrgspflichuig  gem.  §54 trhR 
7.umss'i(Ierh4und I ui ngeui unterliegen icr 
Suraihe'.ui mrumiiummiuremr des t.'rhiR 
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ROM TITEL 
Markus Wanger 
Der künstlerische Atiiodidakt 

Markus Wanger wurde im öster-
reichischen Feldkirch geboren. 

Er lebt heute in seiner Heimat 

im Fürstentum Liechtenstein, 

Vaduz. Seine Ausstellungstätig-

keiten führten ihn u.a. nach Spa-
nien, außerdem bestehen Dauer-

ausstellungen in Osterreich und 

in der Schweiz. 'Schon früh öff-

nete sich für mich die Well der 
Farben und Formen. Farben und 

Formen verkörpern für mich ei-
ne Freiheit, welche nicht durch 

irgendwelche Konventionen 

eingeengt ist. ... Insbesondere 
Turner. Goethe. Monet und lttcn 

haben mich farblich geprägt und 

das Spiel mit den Farben geför-
dert, so beschreibt Wanger sei-

ne Kunst. Seien es Blurnendar-

stellungen. Gebäude oderab-
strakte Variationen - in allen 

Bildern herrscht eine blüten-

prächtige Farhintcnsiiäi, die er 
nut Spachtel und Pinsel aufträgt. 
Manchmal benutzt er Gips oder 

einen kräftigen Farhauflrag, um 

die Plastizität zu betonen. Seine 

Reisen hinterlassen Eindrücke. 
die er in Interpretationen zu be-

rühmten Bauwerken festhält; so 
leuchtet ein rosa Abendhimmel 

hinter dem Big Ben oder das 
Empire State Building ragt aus 
dein Häusermeer empor. Durch 
die von ihm entwickelte und in 
der Schweiz patentierte Mal-
technik des3-I)-Strukturaljsmus 

schafft Wanger den Balanceakt 

‚wmcchen (iegenständ I ichem 
und Abstraktion: Seine Bilder 
sermmiicln einen flimmernden 
Eindruck. dennoch lassen sich 

Konturen erkennen, die eindeu-

lace Aussagen ‚ulassen. 

a JANUAR 
Angelika Dombrowski 
Die Malerin Angelika  I )om-

brov. ski signiert ihre Bilder mit 
"AROT". Von 1*2 bis 1968 

studierte sie an der IIIBK Dres-

den. lot Anschluß war sie Do-
zentin an der Universität (U.N.) 

in Bogota! Kolumbien. von 

1973 bis 1974 hatte sie eine 

Lehrtätigkeit an der Escuela dc 

Diseño in Valera/Venezuela. 
Die folgenden zehn Jahre war 

AROT als Privatdozentin fur 

Zeichnen und Malerei tätig. Seit 

1972 macht sie ihr Werk auf 
internationalen) Parkett der Of-
tentlichkeit zugängig. Mittler-

weile hat sich die Künstlerin im 

südafrikanischen Newcastle nie-

dergelassen. AROT bevorzugt 
in ihren Acryl-Darstellungen 

den Menschen an sich. Meist 

wird er in einer kurzweiligen 

Bewegung - in einer Menschen-

gruppe oder einzeln - in einem 

kleinen Moment dargestellt, der 
dank ihres Malens doch festge-
halten wird. In ihren kraftvollen 

Pinseistrichen formt sie aus-

drucksstarke Gesichter, in denen 
nicht alle Partien gleichmäßig 

konturiert sind. Oftmals sind es 
die Augen, die hervorstechen 

und einen klagenden. suchenden 

Blick haben - und AROT ser-

niittelt Gefühle. in die sich der 
Betrachter hineinversetzen 
kann. Emotionen, die das Lehen 
mit sieh bringt. Gefühle der l.ei-

dcnsehatt und Verzweiflung. 

der Einsamkeit und Stille. Sie 
arbeitet Personen, oft in Ganz-
körperdarstellung. in (tell Vor-

dergrund. ihre Konturen verei-
nen sich mit blasser werdenden 
Farben oder i iii Dunkel der 

Nacht uni Bildrand. 

Francesco La Rives 
1927 wurde t-ranccsco La Rises 

in St. Christina in Groden/Südti-

rol geboren und schulte seine 
llandl'crligkeiten an der damali-

gen Staatsgewerbeschule und an 

der Innsbrucker Kunstgewerbe-
schule von Toni Kirchmayr. 
Nach weiten Studienreisen wag-

IC er nut 40 Jahren den Sprung 

aus der gesicherten Schilderma-

lcrei hin zum freischaffenden 

Künstler. Die Kunst von Fran-

cesco La Rises ist streng, ge-
genstandlich und doch wieder-

um kein Traditionszerstörer. Er 
ist ein Einzelgänger, der seine 

Bildgeschichten aus konkreten 

Teilen des Erlebten. Gesehenen. 

Gehörten lind Erträumten zu-

sammensetzt und dabei jedem 
Federstrich und jeder Linie 
nicht nur seine individuelle 

Kraft, sondern auch die Distant, 

ja sogar seine Abwendung von 

den modernen Kunstnormen 

einlegt. Seine Arbeiten otlenha-
ren sich durch eine Permanenz 

der ihm eigentümlichen Erregt-
heil als beherrschendes Ele-

ment. Dieses Element zieht sich 
durch sein gesamtes Oeuvre. Er 
fordert eindringlich, zwingend 

und auch drohend den Betrach-
ter auf. diese seine Erregtheit 

nachzu s'ol Itiehen und dadurch 
dann sein Bild zur Basis weite-
ren humanitären Denkens zu 
nehmen. Seine Kunst wirkt er-

schütternd; nicht umsonst wurde 
er auch als Dürer des 20. Jahr-

hunderts' beschrieben. Frances-

en La Rives bewältigt nicht Ge-
genwariskonflikte. sondern er 
löst sie aus, wobei sie gleichzei-
tig eine Dokumentation seiner 
Seele widerspiegeln. 

Evamaria Eichhorn 
Von I )72-S0 Is al  Evaniaria 

Eichhorn Gastliörcrin an der 
RWTH Aachen und nahm Pri-

vatunterricht hei Hans Stuehlik 

und Emil C'iocoiu in Bukarest 

und Aachen. Evaniaria Ficlihom 
ist Preisträgerin mehrerer inter-
nationaler Auszeichnungen und 

stellt ihre Werke seit 1981 im 

In- und Ausland aus. Die Kunst-

leriri hat mit ihren Aquarellen 
ein eigenes Spannungsfeld ge-

schaffen, den Betrachter erwar-

tet eine Explosion, eine Farben-

flut. in der er aufgehen kann. 
Die ungewöhnliche, sorgfältig 

ausgewählte Auslese der Aus-

schnitte ihrer Motive wird be-

seelt durch die erstaunliche Va-

riationsbreite ihrer Farhpalette, 
die die Grundstimmung in das 
Bild trägt. von expressiver Glut 

his mr verhaltenen Transzen-

denz. vom farhi nlensi seil Auf-
leuchtet) bis zum zarten Verlö-

schen. Evamaria Eichhorn stellt 

in ihren Aquarellen vor allem 

die Natur dar, überwiegend malt 

sie Blumen, und es ist erstaun-

Itch, wie facettenreich sic diese 
zu Papier bringt: Von "Wasser-
hlunen über "Wildblumen" 
schafft es die Künstlerin, mitzu-

reißen und in ein Schwärmen zu 
versetzen, sic fängt eine I-loch-

soul nierst tul mu ng mit Blumen-
nicer ebenso ein wie eine düste-
re Hcrhstamhtanee mit einem 

welken Blatt. Angeregt von 
Poesie und Musik setzt Evama-
na Eichhorn Verbales und Vo-

kales in eigene sisuelle Schwin-

gungen um und schafft Bilder 
voller aussagekräftiger Harmo-
nie. expressiver Dynamik und 
omit hoher Ausstrahlung 

WAH1 
Axel Alexander Ziese 
An und mmi den K reh zu ngspun k-
temu von abstrakt in forme 11er z ur 
ernotional-surrealen Malerei ist 

die stilistische Aussage in den 

Kunstwerken von Axel Alexan-

der Ziese zu finden. Die für die 
Bildaussage notwendtgen reali-

stischen. fornugehenden Ansätze 

reduziert er bis auf den Symbol-
charakter, den er kaleidosko-

pisch kristallin, analog kubisti-
scher Abstrahierung. in einem 

Vexierbild niederlegt. Dem 
Künstler ist bewußt, daß er sich 
in seinen Bildern auf eine krea-

tive Gratwanderung zwischen 

Intellekt und Emotion begibt, 

die vorn Betrachter zu dessen 

Verifikation seine maximale 
Aufmerksamkeit abverlangt. 

Vor allem in seine Farben bin-

det er die symbolistisehen Cha-

raktere ein, als Hilfe für den Be-
trachter hei der Bm Idinterpretati-
on. hei Denkansätzen und beim 

reflektierenden visuell-geistigen 
Bildgebrauch. Für Axel Alex-

ander Liese ist das Malen nicht 

Erholung oder Entspannung. 

sondern eine schwere, den gan-

zen Menschen beeinflussende 

Arbeit, denn der Umsetzung ei-
nes Themas gehen lauge. kogni-
tive Prozesse voraus: das, was 
nicht leicht in Worte faßbar ist, 

setzt er in ein Bild um. und Mo-

late.  Jahre. auch Jahrzehnte 
können zwischen Impuls und 

bildnerischen Manifesiatiomi im 
Bild liegen. Werke des Künst-

lers befinden sich oi zahlreichen 
Sammlungen: Museum des XX. 
Jahrhunderts, Sammluiug Pa-

ehen; Schloß Quedlinhuirg; Ka-

tharinenkirche Stendal: Heuwel-
Gallers.  South Africa'.  uu,a.ni. 

ZUR MAI MOU JUNI 
Erich Kraft Almuth Bretschneider 
will mit seinen Bildern weder "Mein ständiges Suchen miiucli 
irritieren noch zum Nachdenken neuen, dem  status  quo unserer 
anregen, sondern  mum  Assoziie- Zeit entsprechenden Ausdrucks- 
ren einladen. Gegenständliches möglichkeiten führt  mu  einer 
geht  surreal  in abstrakte Figura- Vielfalt gestalterischer Lösuimi- 
[ion über. luftige Partien in gen. Das Experimentieren und 
offen zerklüftete Verdichtung. Kombinieren verschiedener Ma- 
Sanfte Rundungen entss ickeln icrialien, hei denen die Beschaf- 
sieh zum hizarreti Spitzen. Fasim- l'enhcit des Materials als we- 

nierende Bilder unaufhörlichen sentlieher Bestandteil des Aus- 
Zerfalls und Wiederentsiehun- drucks erhalten bleiben Mein 
gen werden von ihm themati- Grundtenor ist Hoffnung, . Mut 
siert. Uhergange. Verwandlung und Zukunft. Mit subtiler, 
von Körperglicdern. Bewegung freundlicher, hintergri'ndigci 
und Wachstum. statisches 	'er- Ironie in der Keramik soll der 
hauen. Erstarrung und dyruami- Betrachter an die Schönheit im 
sehe Auflösung.  Due  Energie der ealen Vorhandensein erinnert 
Bilder wird gespeist aus der sserden". so Almuth Bretsehnei- 
spannenden Kombination ge- der über ihr künstlerisches ke- 
genständlich-wiederkehi-ender raniisches Schafkn, das die in 
Bildelemente und phantastischer Bad Schmiedehcrg geborene 
Visionen. die zu suirrealen Bild- Künstlerin seit 1976 intensi\ icr- 
erzählungen verschmelmen. IC und professionell ausarheite- 
F-.rieh Kraft knüpft mit seiner te. Natur und Phantastisches  mint  
Kunst an Dali und Magritte an fließenden Übergängen sind  (lie  
und mündet imui veristisehen Themen, die  (lie  promovierte 
SurreaIistuiui. Bauwissenschaftlerin in ihren 
Erich Kraft, Jahrgang 1950, Arbeiten festhält. 
lernte zunächst Schriftsetzer. Glupsehäugige Gnome, spitina- 
besuchte daraufhin die Werk- sige Hexen. geheimnisumwitter- 
kunstschule Mannheim und te Zauberer und spukende Geu 
wurde Schüler Hans Nagels. ster beleben den (I)Raum. den 
Seine künstlerische Laufbahn sie aus ihrer Phantasie heraus in 
beginnt Anfang der 70er Jahre die Realität unuset/t. Almnuuth 
mit der "Kunst am Bau". Colla- Bretsehneider erarbeitet Skuilp- 
gen in den 80cm,  due  von ah- tut-en am Bau aus Steinzeug und 
strakten Darstellungen abgelöst Keramik, deren Oberflächen 
werden und in den Experimen- durch Licht und Schatten leben- 

ten  Frau und Freiheit. Metanior-  dig  werden. Ihre geschaffenen 
phosen münden. Körper strahlemi Temperament 

und gütige  Melancholic  aus. 

ihre Arbeiten reflektieren  (lie  
Energie,  nut  der sie gesch.iI [cii 
wtirdeim, und gleichzeitig 

schöpft die Kuuisllcnimi selbst 
neue Kraft daraus. 

.t FEBRUAR 1 	TINT55,  

ZUM JULI AUGUST UNS SEPTEMBER 
Wulf von Lochner Irmgard Horlbeck-Kappler Emma Andijewska 
studierte vor demo Krieg in Die Malerei der Leipziger Die ukrainische Schriftstellerin 
München Musik, Hauptfach Ge- Kminsitermii ist konstruktis. kort- und Malerin hom;i Audi jewska 
sUng. 1943 schloß er sein Siudi- kiel und dynamisch. Sie fußt lebte nach ihrer Emigration zu- 
11111 nit der Opernprüfung ah. auf der Wiedergabe gespeicher- nächst einige Zeit in Deutsch- 
Nebenbei besuchte er dort die ter ilirierer Ei ichumissu uuiit von hind, d,nn in Franki'eieli und in 
Ak:udeinme der Bildenden Künste der Natur empfangener Ein- den LISA. uni sieh 1950 erneut 
als Gaststudent. Nach Kriegs- drücke. Irmgard Horlhcck-Kap- fit Deutschland niederzulassen. 
ieilnahme und amerikanischer pIer kreiert mli dem von ihr ge- Die Autorin, die seit 1955 in 
Kriegsgefangenschaft trat er als sehatTcnen Forniklima eine München für Radio Liberty tätig 
Sänger in den Bayerischen Bildwelt, die in all ihrer Virtua- war. hat mehrere Gedichtbände. 
Rundfunk ein. Im I .aufe der Zeit lität ein tielgehendes Erfassen Novellen und Romane veröl'- 
gewann die Malerei, insheson- des Wesens der sichtbaren Welt fäntlicht. ihre Bilder präsentierte 
dere die Aquarelltechnik. einen auszulösen vermag und kosmi- sie seit 1956 in ‚ahlreiehen Aus- 
immer größer werdenden Ein- sehe Bezüge assoziiert. Trotz stellungen in der ganzen Welt: 
fluß aufsein Schaffen, der scheinbaren Strenge gcome- Neben Ausstellungsorten in 
In Einzel- und Kollektivausstel- frischer Formen wirken ihre Bil- Deutschland (wie z.B. Mün- 
lungen konnte das Oeuvre des der durch den kunstvollen Ein- eben. Moosach. Tutzing. Pus- 
(iauiinger Künstlers seil 1974 salz der Farbe voller Leben. sau oder Wangcls) sind Ausstel- 
betrachtet werden, u.a. in den Formenphantasie und Farben- lungen in Ness York, Toronto, 
Städten Augsburg. Frankfurt, sensibilität lassen vielfältige. Kiew. Paris. Sidney, Chicago 
Bonn, Hamburg. Bielefeld und ästhetische, überwiegend kristzil- und Rio dc Janeiro zu erwäh- 
Ulm. Der Trager der Rein- lote Gebilde entstehen, die frei lien. Verschiedene mimternationa- 
brandt-Medaille stellte seine mi Bildraum zu schweben Ic Museen lind Galerien erwar- 
Bilder auch im Ausland aus, scheinen. Dadurch erzeugt sie hen ihre Bilder. Emma Andi- 
z.B. in Ungarn. Frankreich und lebendige Körperhaftigkeit so- ewska ist Mitglied im ukraini- 
den USA. Offentliche Ankäufe wie Rhythmus und Bewegung. sehen PEN-Club und im Verein 
tätigten das Landratsamt Starn- Als Professorin an der Leipziger "Freie Akademie München'. 
berg, die Niederreuther Stiftung Kunstakademie von 1968-1985 1984 erhielt sie den Antono- 
und mehrere Rathäuser in eröffnete sie ihren Schülern wich-Preis für den 'Roman über 
Bayern. Der musikalische Ein- Wege in die Moderne. 1978 die menschliche Bestimmung". 
fluß in den Bildern Wulf son erhielt sie den Kunstpreis der 1994 nahm sie am Plakatwett- 
I .ochners ist offensichtlich: In Stadt Leipzig. Seit 1959 zahlrei- hewerb für das Oktoherfest 
24 Aquarellen setzte er Schu- ehe Einzelausstellungen. u.a.: 1995 teil. 
hcrts Liederzyklus 'Die Winter- Leipzig, Warschau. Berlin. Ro- Emma Andijewskas Bilder wer- 
reise' bildlich um. Dem malen- stock. Siegburg. Zahlreiche den von Phantasiewesen donim- 
den Sänger gelingt es. Melodien Aus..stellutugsheteiliguiigen im niert. deren Kopf üherdinieiu- 
uu zarten und glühenden Farben In- (mild Ausland seit 1952, u.a.: sional groß ist und deren Augen 
in ',isualisieren. Für Wulf von Paris, I3rno, Krakow. New deformiert sind. Die Glie&lma- 
I .ochner gilt das Wort Emil Nol- York, Offenbach, Wien. Schsve- ßen dieser Geschöpfe sind ten - 
des, der sein Verhältnis zur rin lind Dresden. Ihre Werke he- takelhaft, die Hände lind Füße 
Musik einst so formulierte: 'Ich finden sich in Museen sowie in haben mehr als fünf Finger bzw. 
liebe die Musik der Farben. die Institutionen und in Privatbesitz. Zehen. deren Nägel weiße Ku- 
Farben sind meine Noten. mit Literatur: Kataloge von Perso- geln bilden. Farbenfroh wan- 
denen ich zueinander und ge- nalausstellungen mit ausf'ühr- deli sie konkrete Gegenstände 
geneinander Klänge und Akkor- lichen Verzeichnissen. Buch- und Stilleben in absirakte, ex - 
dc bilde'' scnmttcntliehuimccn. I.c'mka. prcsslolusllsetk' l'ormen inn, 
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